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Wenn der iîassee reist, Bus den weihen, wohlriechenden Blüten des lîaffee-
strauches entwickeln sich die Zrüchte. Vie ìîasseefrucht enthält zwei Steine
(„Bohnen"), die von einer ledrigen oder papierartigen Schale umschlossen

sind. Um tadellose Ware zu erhalten, müssen die Zrüchte völlig ausreisen.



Kaffee.
Zn einem wissenschaftlichen

„Viscurß" vom
Zahre l67l wird fol-
gendemerkwürdigeGe-
schichte über die Auffindung

der Rasfeepflanze
erzählt: vor alten Zeiten

sah ein Rameltrei-
ber im Morgenland,
wie seine Tiere die
Nacht hindurch unru-

^ ^ „ hig umherliefen und
victtasseefruchte trocknen mehrercTagean -snrünoe nnllküür-der Sonne, damit Zleisch u. r,llllen rings um j°"e Sprunge voilsUyr-
den Samen (die ..Lohnen") brüchig werden, ten. Er war erstaunt,

daß die Kamele nach
schwerer Tagesarbeit nicht der Ruhe pflegten. Es stellte
sich heraus, daß die Tiere von einer bisher wenig beachteten

Staudenart gefressen hatten. Um der Sache auf die
Spur zu kommen, kochte der Treiber Zrüchte von jener

pflanze. Den Absud
trank er. wie erstaunte
der Mann, als „ihme
der schlaff verhalten /
und er ganz frisch,
wachtbar und hurtig
wurde". — Oie Abes-
sinier und Äthiopier
haben schon in uralter
Zeit Kaffee genossen.
Über Arabien, Aggpten
und Sgrien kam er
1SZ4 nach konstanti-

^SchàS^àU« nopel.Znderarabischen
kommen lie zum Waschen und Trocknen. Literatur jener Zeit

finden sich zahlreiche
Lob- und Spottgedichte auf den Kaffee. l624 brachten die
Venezianer größere Mengen nach Europa. Zm Zahr 1694
berichtet der Basler Arzt Theodor Zwinger in seinem
Kräuterbuch, daß „Eaffö-chaeuser zu Paris; und anderen

si



großenBrteninZranck-
reich / wie auch in den
Engelländischen / Ni-
derländischen und
etlichen Teutschen grossen

Stätten m zimli-
cher Anzahl angetroffen

werden / darinn
das Laffê für den Lust
allein getruncken wird".
vom Arzt wurde kas-
fee für allerlei Gebrechen

verordnet: „ver
Caffê wird die vae-
wung (Verdauung)
saenfttiglich befoerde-

ren / alle blaehungen verhinderen / auch die so genanten /
in das Haupt steigenden vaempffe verhüten." In den
„Lgdgnossischen Staetten der Schweitz" wurde der Kaffee
erst gegen Ende des l7. Jahrhunderts bekannt, „Aber

der mehrer theil des
volcks weiszt davon
nichts / denn ob man
es ihme schon viel
rühmen und recom-
mendieren (emvfeh-
len) wolle / würde es
doch die wolnehrende
Milch weit vorziehen /
alsz die da grosz /
starck und fett machen
kan / da hingegen das
Laffê die fettigkeit des

«Ozeandampfer nimmt Ladung ein. Zm Leibs verzehret / und
Hafen befreit man den lîaffee von den inaaer macket."
letzten häutchen, poliert und sortiert ihn.

heute genießen wir
Europäer durchschnittlich 2 Kilo Kaffee im Jahr. Oie
wichtigsten Produktionsgebiete sind Brasilien (Rio, Santos),

Mittelamerika mit den Antillen, Asien (Java,
Sumatra, Legion).

S2

ver sogen. pergament-lLaffee wird verladen.

Oie Lohnen sind noch umgeben von der
.pergamentschale" u.den,Silberhäutchen'.
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